LMS-Fragen zu DLMGWPH01
(fünf Fragen pro Lektion mit je einer richtigen Antwort und vier falschen Antworten)

	Lektion/	Comment by Kiviniemi, Leena: The header rows do not need to be translated. 
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	1/1
	Die WHO-Definition von Gesundheit aus dem Jahr 1948 beinhaltet mehrere Aspekte. Welcher gehört nicht dazu?	Comment by Kiviniemi, Leena: Please ensure the question number and section number remain the same in the translated document.
	politisches Wohlbefinden	Comment by Kiviniemi, Leena: Each LMS question has 1 correct and 3 incorrect answers. Please ensure that the correct answer is in the green column.
	körperliches Wohlbefinden
	geistiges Wohlbefinden
	soziales Wohlbefinden

	1/2
	New Public Health befasst sich mit …
	… den Gesundheitsproblemen der gesamten Bevölkerung.
	… unterversorgten Bevölkerungsgruppen.
	… männertypischen Gesundheitsproblemen.
	… frauentypischen Gesundheitsproblemen.

	1/3
	Die Abkürzung BZgA steht für …
	… die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.
	… die Bundeszentrale für geschlechtergerechte Arbeit.
	… die Bundeszentrale für gesundheitliche Angelegenheiten.
	… die Bundeszentrale für geschichtliche Aufarbeitung.

	1/4
	Die Medizinsoziologie befasst sich mit …
	… den sozialen Bedingungen, Ursachen und Konsequenzen von Gesundheit.
	… der zeitlichen und räumlichen Entwicklung der Bevölkerungsstruktur.
	… mit den politischen Rahmenbedingungen der Leistungserbringung.
	… mit den ökonomischen Auswirkungen von Gesundheit und Krankheit.

	1/5
	Das Prinzip der Interdependence der Public-Health-Ethik besagt, dass …
	… das Handeln einer Person nicht nur die Person selbst, sondern auch andere betrifft.
	… Medizinethik und Public-Health-Ethik miteinander verknüpft sind.
	… das Individuum nicht frei in seinen Entscheidungen ist, ob eine Leistung in Anspruch genommen werden soll oder nicht.
	… Gesundheitsleistungen gerecht verteilt sein sollten.

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	2/1
	Die Inzidenz misst …
	… die Anzahl der Neuerkrankungen innerhalb eines bestimmten Zeitraums.
	… die Todesfälle.
	… den Bestand an Erkrankten.
	… die Tödlichkeit einer Erkrankung.

	2/2
	Durch welches Ereignis wird die Bevölkerungszahl eines Landes nicht beeinflusst? 
	Urlaubsreisen
	Geburten
	Sterbefälle
	Migration

	2/3
	Welche Public-Health-Disziplin befasst sich mit statistischen Signifikanztests?
	Biostatistik
	Demografie
	Epidemiologie
	sozialwissenschaftliche Datenerhebung

	2/4
	Die efficacy einer Maßnahme bezeichnet …
	… deren Wirksamkeit unter Studienbedingungen.
	… deren Wirksamkeit unter Alltagsbedingungen.
	… deren statistisch signifikante Wirksamkeit.
	… deren statistisch nicht signifikante Wirksamkeit.

	2/5
	Wie lauten die drei Dimensionen, die bei der Zieloperationalisierung berücksichtigt werden sollten?
	Zielgegenstand, Zielerreichungsgrad und zeitlicher Horizont
	verfügbare Ressourcen, akuter Bedarf und Zielkonflikte
	Zielkonflikte, zeitlicher Horizont und bereits eingesetzte Ressourcen
	Zielgegenstand, Kosten und Nutzen

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	3/1
	Welche Frage steht im Mittelpunkt der Pathogenese?
	Was macht uns krank?
	Was hält uns gesund?
	Was macht uns glücklich?
	Was kostet die Versorgung?

	3/2
	Faktoren, die dazu beitragen, dass die Menschen gesund bleiben, werden bezeichnet als …
	… Ressourcen.
	… Risiken.
	… Gesundheitspol.
	… Krankheitspol.

	3/3
	Welcher Parameter wird bei den sozio-ökonomischen Konzepten nicht zur Strukturierung der Gesellschaft herangezogen?
	Lebensstile
	Einkommen
	berufliche Stellung
	Bildung

	3/4
	Mit einem niedrigen sozialen Status ist …
	… ein höheres Risiko für chronische Erkrankungen verbunden.
	… ein niedrigeres Risiko für chronische Erkrankungen verbunden.
	… ein besserer Gesundheitszustand verbunden.
	… ein Mehr an gesundheitsförderlichen Ressourcen verbunden.

	3/5
	Die Verringerung sozial bedingter gesundheitlicher Ungleichheiten … 
	… liegt in der gemeinsamen Verantwortung vieler Politikbereiche.
	… liegt ausschließlich in der Verantwortung der Gesundheitspolitik.
	… liegt ausschließlich in der Verantwortung der Sozialpolitik.
	… liegt ausschließlich in der Verantwortung der Arbeitsmarktpolitik.

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	4/1
	Zu den indirekten Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit zählen …
	Hungersnöte
	Hitzetode
	Lebensmittelvergiftungen
	Atemwegserkrankungen

	4/2
	Welche Quelle ist hauptsächlich für Belastungen der Innenraumluft verantwortlich?
	Tabakrauch
	Feinstaub
	Stickoxide
	Schimmelpilzsporen

	4/3
	Welche Lärmquelle kann schon nach kurzer Einwirkung zu dauerhaften Gehörschäden führen?
	Silvesterknaller nahe am Ohr
	Motorrad
	Kreissäge
	vorbeifahrender Zug

	4/4
	Zu welcher Infektion kann es infolge mangelnder Hygiene kommen?
	Schmierinfektion
	Schleichinfektion
	Streichinfektion
	Tauschinfektion

	4/5
	Was zählt nicht zu den negativen Folgen einer Exposition gegenüber UV-Strahlen?
	Vitamin-D-Synthese
	vorzeitige Hautalterung
	Sonnenbrand
	Schwächung des Immunsystems

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	5/1
	Welches Ziel verfolgt die Primärprävention?
	Das Auftreten von Gesundheitsschädigungen, Erkrankungen und Todesfällen soll vermieden werden.
	Erkrankungen sollen frühzeitig erkannt werden.
	Das Fortschreiten einer Erkrankung soll vermieden werden.
	Die gesundheitlichen Ressourcen der Menschen sollen gefördert werden.

	5/2
	Welche Schritte umfasst der Public Health Action Cycle nach Rosenbrock?
	Problemdefinition, Ziel- und Strategieformulierung, Implementierung, Evaluation
	Problemdefinition, Zielkonfliktklärung, Strategiebildung, Umsetzung
	Strategieformulierung, Konzeptentwicklung, Umsetzung, Feedback
	Problemdefinition, Konzeptentwicklung, Umsetzung, Ergebnissicherung

	5/3
	Gesundheitsrelevante Lebensstile bezeichnen …
	… über längere Zeit hinweg konstante gesundheitsbezogene Lebensführung. 
	… kurzfristige Änderungen des gesundheitsbezogenen Verhaltens.
	… die Absicht, das Gesundheitsverhalten zu ändern.
	… gesundheitsrelevante Lebensbedingungen.

	5/4
	Screeningprogramme bezeichnet man auch als … 
	… Reihenuntersuchung.
	… Serienuntersuchung.
	… Sicherheitsuntersuchung.
	… Linienuntersuchung.

	5/5
	BGM stellt einen umfassenden Ansatz zur Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz dar. Doch wofür steht BGM?
	Betriebliches Gesundheitsmanagement
	Besonders gesundheitsförderlicher Monitor
	Betriebliches, ganzheitliches Management
	Besser, gesünder, mobiler

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	6/1
	Von Adipositas spricht man, wenn der BMI …
	… über 30 kg/m2 liegt.
	… über 25 kg/m2 liegt.
	… über 35 kg/m2.
	… unter 20 kg/m2 liegt.

	6/2
	Welche Erkrankung zählt nicht zu den Herz-Kreislauf-Erkrankungen?
	Asthma
	Schlaganfall
	koronare Herzkrankheit
	periphere arterielle Verschlusskrankheit

	6/3
	Welche Aussage zu bösartigen Krebserkrankungen ist richtig?
	In Deutschland erkrankt jede zweite Frau und jeder zweite Mann im Laufe des Lebens an einer bösartigen Neubildung.
	Bösartige Neubildungen des Darms kommen nur bei Frauen, nicht aber bei Männern häufig vor. 
	Bösartige Neubildungen stellen in Deutschland die häufigste Todesursache dar.
	Bei bösartigen Neubildungen sind im Vergleich zu anderen Erkrankungen wenig verlorene Lebensjahre zu verzeichnen.

	6/4
	Welche Aussage zu Atemwegserkrankungen ist richtig?
	Atemwegserkrankungen stellen in Deutschland die häufigste Ursache für Krankschreibungen dar.
	Atemwegserkrankungen stellen in Deutschland die häufigste Todesursache dar.
	Die chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD) tritt nur bei Männern auf.
	Asthma tritt regelmäßig erst ab dem jungen Erwachsenenalter auf.

	6/5
	Welche Aussage zu Erkrankungen des Bewegungsapparats ist richtig?
	Arthrose wird durch Knorpelabbau verursacht und schränkt bei Fortschreiten der Erkrankung den Bewegungsradius der Betroffenen stark ein.
	Erkrankungen des Bewegungsapparats sind immer lebensbedrohlich.
	Osteoporose wird durch Entzündungen in den Gelenken verursacht.
	Bei Rückenschmerzen stellt die Verbesserung der Knochenstabilität ein wesentliches Präventionsziel dar. 

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	7/1
	Welche Aussage zu psychischen Erkrankungen ist richtig?
	Psychisch bedingte Fehlzeiten treten u. a. besonders häufig im Gesundheits- und Sozialwesen auf. 
	Die psychische Gesundheit hat keinerlei Auswirkungen auf die Lebensqualität. 
	Psychische Erkrankungen sind (Stand 2019) die häufigste Ursache für Arbeitsunfähigkeit.
	Psychische Erkrankungen treten im Bereich Erziehung und Unterricht sehr selten auf.

	7/2
	Welche Aussage trifft auf psychische Gesundheitsprobleme im Kindes- und Jugendalter zu?
	Zu den häufigsten psychischen Gesundheitsproblemen zählen Essstörungen.
	Das Aufmerksamkeitsdefizit- und Hyperaktivitätssyndrom tritt nur im Kindes- und Jugendalter auf. 
	Psychische Probleme treten erst im Erwachsenenalter auf.
	Essstörungen sind ausschließlich auf externe Faktoren wie gesellschaftliche Schönheitsideale zurückzuführen.

	7/3
	Welches Krankheitsbild zählt nicht zu den affektiven Störungen?
	Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätssyndrom (ADHS)
	Depression
	Manie
	Bipolare Stimmung

	7/4
	Welche Maßnahme aus dem Bereich der Suchtprävention ist den politisch-gesetzlichen Regelungen zuzuordnen?
	Altersbeschränkungen für Kauf und Konsum von alkoholhaltigen Getränken
	Aufklärungskampagnen
	Raucherentwöhnungsprogramme
	E-Zigarette

	7/5
	Wenn die Reduktion der konsumierten Dosis zu Entzugserscheinungen führt, spricht man von … 
	… einer Abhängigkeitserkrankung.
	… gelegentlichem Konsum.
	… einer Diät.
	… einem Prästadium der Sucht.

	Lektion/
Frage-Nr.
	Frage
	Richtige Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort
	Falsche Antwort

	8/1
	Welche Aussage zu Infektionskrankheiten ist richtig?
	Infektionskrankheiten werden am häufigsten durch Bakterien oder Viren verursacht.
	Alle Infektionskrankheiten lassen sich mit Antiobiotika behandeln.
	Infektionskrankheiten werden hauptsächlich durch Pilze und Würmer verursacht.
	Aspirin wird standardmäßig zur Behandlung von Infektionskrankheiten eingesetzt.

	8/2
	Welche Aussage zu dem Meldesystem ist richtig?
	Infektionskrankheiten von denen ein hohes Risikopotenzial ausgeht und/oder bei denen sofortige Gegenmaßnahmen ergriffen werden können, sind meldepflichtig.
	Alle chronischen Erkrankungen sind meldepflichtig.
	Alle Infektionskrankheiten sind meldepflichtig.
	Alle psychischen Erkrankungen sind meldepflichtig.

	8/3
	Welcher Indikator dient dazu, die Wirksamkeit von HIV/Aids-Präventionskampagnen frühzeitig zu evaluieren?
	Anzahl der Teilnehmenden an einem Präventionsprogramm
	HIV-Inzidenz
	HIV-Prävalenz
	Kondom-Verkaufszahlen

	8/4
	Welche nosokomialen Infektionen treten besonders häufig auf?
	chirurgische Wundinfektionen
	Infektionen mit Noroviren
	HIV-Infektionen
	Infektionen mit dem Ebolavirus

	8/5
	Welche Aussage zu Impfungen ist richtig?
	Die Impfung gegen FSME wird vor allem Personen empfohlen, die in FSME-Risikogebieten leben.
	Impfungen werden grundsätzlich nur für Immungeschwächte empfohlen.
	Impfungen gegen virusbedingte Infektionen sind nicht möglich.
	Man kann sich gegen alle Infektionskrankheiten impfen lassen.




